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3.000 Frauen
(Den ganzen Artikel lesen: KLICK)

Ein Artikel von Gesa von Leesen

Edeka Südwest macht gute Geschäfte in der Pandemie. Doch ihre
Bäckereikette K&U will sie an ihre Einzelhändler abgeben. Ohne
Tarifvertrag. Dagegen wehren sich die K&Ulerinnen. Und das ist
unter Coronabedingungen nicht eben einfach.

Ab 10,80 Euro pro Stunde
Nach dem Tarifvertrag von K&U, der gerade neu verhandelt
wird,  verdienen  ungelernte  VerkäuferInnen  in  Vollzeit  im
ersten Jahr 1.777 Euro brutto, das ist ein Stundenlohn von
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10,80 Euro. Der Lohn steigt mit Betriebszugehörigkeit bis zum
sechsten  Jahr  auf  2.000  Euro  (12,16  Euro  pro  Stunde).
Gelernte VerkäuferInnen fangen bei 2.109 Euro (12,82) an, ab
dem dritten Jahr gibt’s 2.292 Euro (13,93), dann ist Schluss.
Der aktuelle Mindestlohn in Deutschland beträgt 9,50 Euro pro
Stunde.

Gesa von Leesen

Weiterer Artikel zum Thema in der „Jungen Welt“: KLICK
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